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1. BesChreibung 
I 

Die Aufsattel-Hochdruckspritzmaschine "Minitox NSZ-3/2" der Landmaschinen ­
fabrik Debrecen- (UVR) wird in Verbindung mit dem Kleintraktor TZ-4-K14 -
(CSSR) oder dessen Vorläufer z~r Behandlung -von Baumschulquartieren. kleinen 
Obstanlagen und von Kulturen unter Glas und- Plaste eingesetzt. Sie besteht 
aus den Hauptbaug-ruppen: 
Fahrgestell. Behälter. Kc;>lbenpumpe. Druckregler und Schlauchleitungen. Strahl­
rohrrahmen. Schlauchsp,ritzeinrichtung. Feldspritzeinrichtung und -Elektro-Anlage. 
Die Kolbenpumpe. zapfwellengetrieben durch den Zugtraktor. saugt die Brühe 
aus dem B ~ühebehält~r über eine Sieb- und Auslaufarmatur an und fördert sie 
über den Windkessel. einen Druckregler mit Oberlauf. Brüheschaltventilen - und 
Sclilauchleitungen zu den Düsen. Ein Teil der angesaugten Brühe dient zu~ 
Speisul1g de~ Rührwerks . -

Technische Daten: 

Länge 

Breite 

Höhe 

Bodenfreiheit 

Spurweite 

2260 mm 

1110 mm 

1080 mm 

Wendekreisdurchmesser (mit TZ-4-K14) 

240 mm 

900 mm 

4200 mm 

Leermosse 
mit Strahlrohrrahmen 
mit Schlauchspritzeinrichtung 

Füllvolumer) de~ Brühebehälters 

Pumpendaten 
- Pumpenart 
Zylinderanzahl 
Betriebsdruck 
max. Durchsatz 
zulässige max. Drehzahl 

Strahlrohrra hmen 
Düsenart 
Düsenanzanl 
Dü'sendurchmesser _ 
Betriebsdruck 

'Sch 10 uchs pritzei n richtung 
- - Düsenart 

Düsenanzahl 
Düsendurchmesser 

2 

Anzahl de'r Schlauchtrommein 
Schlauchlänge j e Trommel 
Betriebsdruck \ 

240 kg 
260 kg 

300 drn3 

Kolbenpumpe 
2 Stück ' 

0 .; .3.5 MPci 
- 0.881/s 

460 min-1 

verstellbare Hochstrahler 
10 Stück 

0.8; 1.0; 1.2 und 1.6 mm 
1.0 ... 3.0 MPa -

_ verstellbare Handstrahlrohre 
2 Stück 

2.0; 2.5 un-d 3.0 mm 
2 Stück 

5011]-
0,4 ... 2.0 MPa 
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Feldspritzei n richtung 

Arbeitsbreite , 
A:bspritzhöhe; maximal 

minima'l 
H'öhe in TransportsteIlung 
Düsencinzahl .­

Düsenabstand 
Düsenart 

Düsengrößen 
Betriebsdruck 

2. Prüfergebnisse 

2.1.ful'lktionsprüfung' 

4m 

700 mm 
400 mm 

2200mm 
8 Stück 

500 mm 
Kera m i ksch litze üsen 

N'r. 4'; 5;, 6; 7 
0,4 , . • 0,8 MPa 

'Die Ergebnfsse der ' Durchflußmengenmessungen, sir'd dei:t Tabellen' r bi·s 3 zu 
entnehmen, 

Tahel.le 

Durchflußmerige der Düsen am Strahlrohrrahmen 

Durchmesser Drü'ck Düseneinstellung Durchflußmenge ' 
der Düsen- Strahl I Kegel , 1 Düse 10Düs" 
bohrung 
mm MPa I/ min 11m in 

1,2 . 1,0 Strahl 2;'6 26 

3,0 4,6 46 

1,0 Kegel 2,1 2~ 

3,0 3,5 35 

Tabelle 2 

Durchflußmenge der Düsen am .Haridstrahlrohr 

Dur.chmes.ser Drud~ Düseneinstellung 
der Düsen Strahl / Kegel 
bohr~ng , 
mm-

2,0 

2,5 
3,0 

2,0 , 
'2.5 
3,0 

MPa ' 

1,0 

1,0 
1,0 

1;0 
1,0 
1,0 

Strahl 

Strah'l 

Strahl 

Kegel 
.Kegel 
Kegel 

Durchflußmenge ' 
1 Strahl- 2Stral1l -
rohr' rohre 

,l/min li min 

5,1 10,2 
, 8,4 16,8 
10,9 21 ,8 

5,0 10,0 
8,2 16,4' 

.. 9,8 19,6 

ma~. Abweichung 
vom Mittelwert 

'± % 
13 

'- 8 

29 

21 

max. Abweichung 
vom Mittelwert 

±% 
2 

1 
2 

0 
1 
0 
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Tabelle 3 

Durchflußmenge der Düsen' an der Feldspritzeinrichtung 

Düsen Druck Durchflußmenge maximale Abweichung 
1 Düse ,8 Düsen vom Mittelwert 

Nr. MPa I/ min I/min ±Ofo 

4 0,8 2,3 18,4 + 4,1 
-8,1 

7 0,6 4,6 36,8 ± ~,1 

Der vom Hersteller angeg'ebene mdximale BetriebsdrLick von 3,5 MPa ist auf 

Grumd von 'starken Zeigerausschlägen am Manometer nicht eiostellbar. 

Tabelle '4 enthält. di~ erreichten Arbeitshöhen beim Einsatz des Stra'hlrohrrah­

mens 'und der Hcindstrahlroh fle. Je nach Pflanze'nwudls kann die Arbeitsnöhe 

durch Verstellen ' der 'SpriÜ:e.inriahtung verände'rt werden. 

Tabelle 4. 

Maximal erreichbare Arbeitshöhen ."it Hilfe des Strahlrohrrah~ens' und der 

. Handstrahlrohre 

Spdtzejnrichtung Düsendurch - Betrieb's: Düseneinstellung , Arbeits-
\ messer druck Strahl/Kegel höhe 

mm MPa m 

Strahlrohrrahrlil.en 1,2 1,0 Strah l 5,5 

Kegel 4,0 

3,0 Shahl 7,0 

Kegel 5,5 

Hanclstrahlrahr 2,0 ,, 1,0 ' Strahl 7,0 

" Kegel 5,4 

3,0 ,3,0 Strahl 8,1 
Kegel 5,8, 

Die Meßwerte: der Pumpenkennlinie wurden mit der wegeabhängigen Zapfwelle 

im 2. und 3, Ga'ng ermittelt. (Tab'eHe 5) 
. -! 

4 

"e 

e 



-

Tabelle 5 
Meßwerte der ,Pumpenkennlinie 

Pumpenart Be.triebs~ Förder- Gang mittl. Dreh- mittl. Dreh-
druck menge leistung zahl 
MPa I/min kW ' min-1 

2-Zylinder- 0 40,8 2 
Kolbenpumpe 1,0 40,6 0,83 ' 272 

2;0 40,5 1,35 270 
3,0 40:3 1,89 260 

0 5.2,5 3 
1,0 , 52,0 1,02 362 
2,0 51,8 1,40 358 
3,0 51,0 2,20 338 

Das RührWe'rk arbeitet hydraulisch, indem ein Teil der Pumpenfördermenge ab­
gezweigt und durch eine 2,0-mm-Düse mit Injektor in ' den unteren -Teil des 
Behälters eingeleitet wird , Die Meßergebnisse enthält Tabelle 6, 

Tabelle 6 
Förderstrom der Rührwerksdüse 

Betriebsdruck 
'MPa 

0,8 
3,0 

Treibstrom 
I/min 

-5,9 ... 6,0 
10,8 ... 11,2 

Gesa,mtfÖrderstrom 
I/min 

30 ... 32 
54 ... 60 

Im Verlaufe der Prüfung traten Verstopfungen der Rührwerksdüse auf, die den 
Einbau eines Siebes in die Rührwerksleitung, erfo'rderlich machen . 
Tabelle 7 enthält, die mit dem Strahlrohrrahmen erreichbaren Brüheaufwen- '. 
dungen'. 

Tobell.e 7 
Brüheaufwandmenge in Abhängigkeit von der Ausbringmenge aller Düsen, der , 
'Fahrgeschwindigkeit' und der Arbeitsbreite beim Strahlrolirrahmen ' e (mit TZ-4K-14) , , 

Durch- Düsenein-
messer der stellung 
Düsen- Strahl/Kegel 
bohrung 
mm 

1,2 Strahl 

Kegel ' 

Betriebs­
druck 

'MPa 

1,0 

3,0 

1.0 

3,0 

Ausbring- Fahr-
menge . geschwin-
10 Düsen digkeit 

I/min km/h 

26 5,1 
6,7 

46 5;1 
6.7 

' 21 5,1 
6,7' 

35 ' 5,1 
6,7 

Brüloeaufwan<;!menge I/ha 
bei den Arbeitsbreiten 
3,m 4 m 5 m 6 m 7 m 8 m 

I/h a 

1020 765 ' i 612 510 ,440 382 
776 582 ' 466 388 333 291 -

1804 1353 
,1373 1030 

824 618 
, 627 ' 470 

1373 1030 
1045 784 

1082 
,824 

494 
' 376 

824 
629 

902 773 676 
687 , 588 515 

412 353 309 
313 , 269 235 

686 588 515 
' 522 448 392 

;' 
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In· Tabelle 8 sind die mit der Feldspritzeinrichlurig erreichbaren Brüheaufwand­
mengen dargestellt. 

Ta~elle 8 

B~üheaufwandmenge .in Ab"ängigkei~ ~on der Ausoringmenge aller Düsen, 'der 

Fallrg.eschwindigkeit und des Druckes bei der FeldspritzeinriChtung 

(mit TZ-4~K14) 

I:Jüsengröße 
~neue Aus­
führung) 
Nr. 

4 

" 
5 

6 

Betriebs-
. druck 

MPa 

0,4' 

0.6 

0,4-

0.6 

0:4 

0.6 
/ 

004 

0;6 

Ausbring-
menge 

IImin 

1;5.3 

18.8 

18,4 

22.5 

25,7 

31.5 

30.0 

36,8 

Fahr- Brühe-
geschwin- aufwand-
digkeit menge 
km/h I/ha' 

5.1 450 . 
6.7 343 

5.1 553 
. 6.7 421 

5.1 :541 
6.7 412 

·5.1 662 
6.7 504 

5,1. . 756 
6.7' 575 

5.1 927 
6.7 703 

5.1 882 
6,7 . 672 

5.l 1082 
6,7 .' ' 824 

Der . Brühebehä lter kann dhne prw~kabfallim Flüssigkeitssystem bis auf 12 I 
entleert ,\erden. 

e ' 

,. 

2,.2. Einsatzprüfung e , 
. . ' ,~ 

Die Einsatzprü ~ung wurde mit einer Maschine in ~ Kombi~atio[l ~it dem Klein­
traktor TiZ-4-K14 in der GPG .,'Flomlia" Groß Gaglow .durchgefÜhrt. Behandelt 
w~rden Wege ·und. ,Lagerflächen. Einse~kf l ächen für 'Töpfe. Topfq~·artiere . 9rün­
stecklinge im Folie'nhaus. Rosenunterlagen und ,Gkulate. Koniferen.; Starkbäume 
.W:1d Rosen unter G las und im Freiland. Der' Re ihenabstand betrug dabei 75 em. 
,90 cm. 130 cm und · ~ 150 .em. Der Ej.nsatz der Maschine erfolgte ,bis zu 50 cm 
Hö.he bei weich holzigen ·und bis zu 30 cm . be i hartholzigen Ku lturen. Daber ' 
kamen folgende . Pf~anzenschutzmittel zum Einsatz: Azaplont-Ko.rnbi. · Re!illone.' 
W 6658. Ultraeid. 'Karathanel Thi'9dan. Saprol. Hedol it-Kor]zentrat. Wonuk. Mo-
restan. Sys 67 ME. Tinox. Wofatox-Konzentrat und Yrodazin. . 
Der Einsa!zumfang ist der Tabelle 9 zu entnehmen. 
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Tabeffe 9 

,Einsatzumfang 
, r 

Applikations- Brühe- Betriebs- Fahr- Einsatz- behan-
einrichtung (:lUfwand- ' druck ge~chwin- stunden delte 

mengen- digkeits- Fläche 
, berej ch bereich 

~ 1/ha 
' (TZ-4cK14) 

MPa kmlh h ha 

Schlauch-
spritzein ri'chtu ng 600·· · 5000 ' 0,4· . ·2,0 2,3 42,5 2,7 
(2,0- bzw. (1. Gang) 
3,0-mm-Düse) 

Str.ahlrohr- 450 · · ·1500 ' 1,0 " : 3,0 - 5,1-6,7 21 7,5 rahmen ' ,(2.-3. Gang) (1,2-mm-Düsen) 

Feldspritz-' 600 0,4 5,1 , ,14 4 einrichtung (2. Gang) (Düse Nr.4) 

Speisung, der 
Beregnungs- 10000 1,0 (aufgebo~kt) 2 0,06 anlage durch 
Minitox -

I 

Die t1aschine war 79,5 h im Einsatz'. ,In dieser Zeit wur,del'1 insge~amt etwa 14,3 ha 
behandelt. Auf Grund der sehr unterschiedlichen BrüheaufwandmengeR schwank-' 
ten die Flächeflleistungen, zwischen O,Oq ·· ·0,25 ha/h fn T, bei der ' Schlauch- , 

, s,p ~itzul'1g, 0,2 ·· 'O,S 'ha/h in T, bei Verwendung des Strahlrohrrahmens ': und 
0,4· . ·Q,5 ha/h ' in T, bei Ver.wendung der Feldspritzeinrichfung. Dabei erfolgte in 
jedem FaIle eine Selbstver~orgung mit Wasser und Pflanzenschutzmitteln. 

' Der Anteil der N'ebeniZeiten an ' der Einsatzzeit betrug 33,6 %, ' davon , waren 
4,6 % funktionelle und technische Standzeiten. 'Pie 'Standzeit erg.ab ' sich qus 
einem Dichtungswechsel an der Pumpe sowie durch eine Verschmi.J~zun'g, di'e, 
durc~ ein Versuchspräpar.at verursacbt wurde. 

Da der Traktor nicht über eine Kabine verfügt, hat s'kh d'er MeGhönisator durch 
entsprechende Schutzkleidung zu schützen. B.ei Verwendung giftiger. Pflanzen­
schutzmittel, insbesondere bei der Arbeit in geschlossenen Räumen, ist das T ra­
gen VOR Schutzmittel'n ,(Atemschutzmaske, Schutzbrille und Gummibe-kleidung) 
erforder.licl:i, Flächenbehandlungenirrl Freiland sind unter Beachtung ger Wi'nd- ' 
richtung auszuführen, so daß es zu Keinen grÖßeren Belästigungen der Bedien- , 
person durch abtreibende Spritzbrühe kommt. ' ' 

, , ,- \ 

W'ährend der Prüfung traten folgende Mängel auf: 

- Der Brühebehälter weist, Rostansä'tze auf. ' 

- Es kam zu Verstopfungen der Rübrwerksdüse. Die funktion.ssicherheit ' des 
, Rührwerkes ist dcmh Einbau eines Siebes in die Zuleitung zu g'ewähdeisten. 

An der Feldspritzeinrichtung ist eine Klammer der Transporthalterung für die 
Spritl':tirtne abgelDrochen. 

, 7 
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Mit ·dem TZ-4-K14 ist ein Antrieb derMaschi'ne im ,Stand nicht möglich. 

Die Aufsattel-Hochdruckspritzmaschine wird' in 3 Varianten eingesetzt: 

mit Strahlrohrrahmen bzw. Schlauchspritzeinrichtung im Freifand 

mit Schiauchspritzeinr ichtung im Gewächshaus (Maschine b'efindet 'sich dabei 

außerhalb des Gewächshauses) 

mit -Feldspritzefnrichtung im Freiland 

In arbeitshygienisch-ergonomischer 'Hinsicht w~rden in Auswertung des Schutz­

gütegutachtens folgende Untersuchungen durcmgeführt: 

Messung des. Schalll?egels im. Freil~md. Dieser beträgt max. 96 dB (AI) . Die ma­

ximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK) wird beim Spritzen im Freiland t:Jnd in 

Gewächshausanlagen nicht erreicht, wenn dLe entsprechenden Anwendungsvor­

-schriften, eingehalten werden und die Windrichtl:lng beachtet wird. 

Für die Pflege und Wartung der Aufsattel-Hochdrucksprittmaschine wurde der 

in Tabell~ 10 dar.gestellte Aufwand ermittelt. 

Tabelle 10 I. 

Al!fwand für Pflege und Wartung 

Ud. Pflege-
Nr. ' intervall 

(Einsatz-
stunden) 
h 

.alle · 50 

2 alle 200 

. Pflegemaßnahme 

Lager, .Lagerstellen 
schmi'eren 

Lager schmieren 

Getriebe Olwechsel 

Zeit- Schmiermittel 
auf- Auf- Art 
wand wand 

AKmin kg 

2,5 0,05 Schmierfett 
SWA 542 

_ .1) _ 1) Sch m ierfett 
SWA542 

_1) . _1) Getriebeöl 
GL 125 

I) Ist erst M,ch größerem Zeitraum (K<lmpagne, Jahr usw.) . I;; 11 ig. und g'eh t nicht 'mit in die 
Berechnung ein (TGL 20987/01/02) . . 

Die fi'rüfung des Korrosionsschu.tzes erfolgte rm Neuzustand. Dabei wurde fest­

gestellt, daß die Farbgebung in mehreren Schichten erfolgt. Die ermittelten .Kor­

rosionssch.utzkennwerte sinCl in Tcibelle 11 z~sdmmeng.estellt. 

8 
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Tabelle 11 

Korrosionsschutzkennwerte 

Meßfläche 

Rahmel'1gestell 
Behälter 

außen 
innen 

Schlauchtrommel urnd 
Rahmengestell ' 

I) nach TGl 18 720 
1 

' ) nach ~Gl 14 302/05 

3) nach TGl 18785 

Schicht· 
dicke 1) 
mm 

('),12 

0,15 
0,03 

0,14 

Gitterschnitt· Durch rostu n g,s· 
kennwert2) grad3) 

2 · · ·3 AO 

2 AO 

4 A 0 teilweise A 5, 

2· · ·3 AC 

Zusä'tzlich wurde das Gerät .. Minitox NSZ·3/2" in der Forstwirtschaft in Neu· 

anpflaOiungen von Baum~chutzstreifen mit der Feldspritzeinrichtung, und einem 

vom Institut für Forstwirtschaften Eberswalde im Eigenbau hergestellten Spritz. 

balken eingesetzt. , Als Zugfahrzeug wwrde der ~Ieintraktor V 445 (SRR)', ver· 

wendet: , Mit Hilfe eines Zugbolzens und eines Distanzstückes besteht die MÖg· 

lichkeit de,r Kopplung am Zug pendel des Kleintraktors. Es wurde mit einer 'Brühe· 

aufwandme~ge von 600 I/ha bei einer Arbeitsgeschwindigkeit ,von 5,5 km/li 

, ' (3. Gang) gearbeitet. 

3. Auswertung 

Di ~ Awfsattel.Hoch.druckspritze .. Minitox NSZ·3/2" läßt sich mit dem Kleintraktor 

TZ·4·Kli! und del'l'1 'Traktor V 445 zwr 'Belilqnd'lwng von Baumschulqwarti'eren, 

kleinen Obstanlagen und von Kulturen unter ,Glas u~d '/Plaste einsetzen, 

Die Ausbringm !(ngenleistungen sind ausreichend. Sie we.rden d!-lrch die Spritz., 

kegeleinsteilung des Strahlrohrrahmens bzw. der Hochstrahlrohre stark be· 

einflußt .. was bei der Ma'schineneinstell~ng zu beachten ist. Der Druckabfall im 

Leitungssystem ist vertretbar .. 

Die Feinheit der Verteilung, ist über die Püsengröße, den Spritzwin~e, 1 und den ' 

Betriebsdr~ck in de'm erforderli'chen Maße regelb'ar. Die Arbeitshöhe ist von der 

' Einstellung der Spritzeinrichtung abhängig'. Sie beträ'gt ,beim Strahlrohrrahmen 

max. 7 m und beim Handstrahlrohr max. 8 m, Die Arbeitsbreite i'st von den Ein. ' 

'satzbedingungen 'abhängig, Sie liegt bei zweiseitiger -ÄusIDringung mit ,dem 

Strahlrohrrahmen 'zwischen 3· . ·8 m. Als Fahrgeschwindigk,eit kommen 2 · . ·7 km/h 

in Betracht. Behältergröße und Pumper,lfördermenge ,;ntsprechen den Einsatz· 
" , 
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anforderungen. Das 'vorhandene ' Rührwerk erfüllt seine Aufgabe, die, Funktions­

sicherheit muß jedoch verbessert werden. Da. ei(l motorgebundener ZapfweIlen­

antrieb am . TZ-4-K14 niCht zur Verfügung steht, muß der Kleintraktor zur Arbeits ­

ausführung . im Stpnd ClIufgebcickt werden. Unter Eil'lfll!lß einer sokhen Arbeits­

weise lag ' der Brüheaüfwand zwischen 450···5000 I/ha und . wa'r damit · aus­

reichend. Die Bodenfreiheit von Maschine und, Tra,ktoren er.laubt ein Durchfahren 

bIS zu 50 Cm Höhe bei weich holzigen und bis zu 30 cm Höhe bei hartholzigen 

Kulturen. 

Geht man von 900 mm Spurweite und.max. 180 mm Spurbreite des Kleintraktörs 

TZ-4'-K14 söwi.~ einer v.e;stellbaren Spurweite von 850, 950 und 1050 mm ll..nd 

max. 2~b mm Spurbreite des Traktors V 445 aus, so ergibt si_ch folgende Ein-

schätzung für die nachstehenden Reihenabstände (vgl. auch Abb. 1): _ 

Reihenabstand Eignung TZ-4-K14, 

62,5 cm nicht, ei,nsetzba'r 

7.5,0 cm einsetzb.m 

90,0 cm sehr gut einsetzbar 

100,0 cm ' gut einsetzbar 

1'20,0 cm nicht einsetzbar· 

140;0 cm . einsetzbar1) 

150,0 cm einsetzbar 

180,0 cm seh,r-, gut eihsetzbcir 

20D,0 .cm · gut einsetzbar 

1)' wenn die Pflanzenreilie~ noc~ nicht breit si,nd. 

Eignung V 445 

Qicht ei nsetzba r 

gU,t einsetzbar 

. sehr gut einset~q.ar ' .. 

sehr gut einsetzbar 

nicht eil'lsetzbar 

e ins~tzbar') 

.. einsetzbar 

sehr gut einsetzbar . 

'sehr gut einsetzbar 

Als Einsatzgebiete kommen Baums~hulen (lopfquartiere, Gehö lzflächen, Rosen), . 

G~liölzvermehrungsf l ächen (einschließlich unter Folie) sowie Kul tu ren unter Glas 

und Plaste in "Betracht .. 

Auf Grul'ld ' der sehr verschiedenen Eihsatzoeclingunge~ sind <die 'Leistungsunter­

. ~chied'e groß. Be.i der A~beit mit Handstrahlrohren lag die Fläcnenlei stung Zwi­

schen 0,0l.·· '0,25 ha/h in T" berm Einsdtz dEis Strahlrohr.rahmens zwischen 

0,2· .. 0,8 ha/ h in 'T, ' und bei Verwendung der Feldspritzeinrichtung zw.ischen 

0,1l· ; "0,5 ha/h .in 1,. Der Antei'l, der Grundz~it, (T,) an der 'Einsatizeit (T07) betrug, 

etwa 66 %. Der Arbeitszeitaulwand beträgt bei einer Flächenleistung von 

0:27 ha/h in T07 für di.e Arbeit mit Strahlroh'rrahmen oder Sp~itzeinri ch tung etwa' 

.4·AKh/ha und bei de~ . Arbeit mit Schlauchspritzeinrichtung bei Einsatz vo'n 2 AK 

etwa' 40 AKh/ba. 
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Be,i ' Ausmringen von Pflanzenschutzmitteln in ' geschfossenen Räumen und al!lf 
Freila9dflächen muß die BedienpersG>n entsprechende , Arbeitsschutzbekleidung 
zUm Schl!ltz der Haut vor Benetzung mit Pflanzenschutmiitteln anlegen. "Die 
Windric/;)tung ist zu beachten. Beim FGlhren des KleintrGlktors TZ-4-K1I4 sind Ge-

. hörschutzkappen zu tragen. Unter diesen BedingJngen sollte die tägliche Ar.-
I beitszeit 4 h nicht überschr~iten. Frauen und Jugendliche unter 18 Jahren dürf~n 

dafür nicht ,eingesetzt werd'en. -

Der Pfle~e- und Wartungsaufwand 8bersteigt nkht die Anforderungen ' an" die 
Bed'ienperson. ' 

lUer vorha'ndene Ko~rosionsschutz ist nur' teilweise ausreichend. 

Die während der Einsatzprüfung festgest"ellten Mängel sind zu beseitigen . Ei~ 
Schutzgütegutachten liegt vor. 

4. -Beurteilung \ ' 

D'ie Hod'1drucksprftze "Minitox NSZ-3/2" der Debrecener Landmasch"inerifabrik 
für den Kleintmktor TZ-4-K14 ist zur Brhandlung von Ball I'I)schu Iq.uaortieren, klei­
nen Obstanlagen und Kulturen unter Glas und Plaste einsetzbar. Obwohl Spur:' ' 
weite u,nd' Bodenfreiheit den Einsatzbereich einengen, schließt diese Kom!:lination 
eine bisher vorhandene MechanisierungsJ:ücke. Außerdem ist eine Anpa,s'sun,g 
an den Kleintraktor V 445 möglich . ' 

Die J-;fochdruckspritze "Minitox NSZ-3/2" ist fljr den Pflanzenschutz in Gewächs­
häusern und auf, Kleinflächen '"geeignet"" und' vom Institut ,für ' Pfl'anzenschutz­
forschung Kleinmachnow anerkannt. -

Pötsdam-Bornim, den ,20. Juli ' 1979 

Zentrale' p'r(ifstelle für Lcindt~chnik 
gez., KtJschel gez. Rump , 

Institut für Pflanzenschutzfor'schung Kleinm~chnow 
gez. L V. ß"eer gez. A. Jeske 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, d'eJ;l 13. Juni 1980 . , 

gez. i. V. Staps 

Ministerium für Land- , Fiorst: u,nd 
Na hru ngsg üterwi rtschaft 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
er.forderlich , , 

. -". 
Zentrale Prüfstelle für L'G1-ndtechnik Potsdam-.ßornim beim , 
Min7sterium für Land-, Forst- ' und Nahrungsgüterwirtschaft 
(RIS 1121) , 

D~u(;kgell1ehmigungsnummer:' FG 03.9 / 04/81 
~rinted in the G"erman Dernocratic Republic . , 

Dr.uckerei: 1/16/06 VEB DLK Potsdam, Abt. Druckerei 
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